
Der Apfelmarkt 2025 war 
ein voller Erfolg – trotz Wind, 
grauem Himmel, einsetzen-
dem Regen und flatternder 
Zelte. Rekordverkauf, gute 
Stimmung und viele Begeg-
nungen machten den Markt-
samstag einmal mehr zum 
herbstlichen Höhepunkt im 
Elgger «Stedtli».

ELGG Wenn über dem Landstädtchen 
die Luft nach Herbst riecht, wenn die 
Äpfel in Harassen glänzen, der Nebel 
nebelt, die Eulach leicht dampft und 
zwischen Linden- und Meisenplatz das 
geschäftige Summen eines ganzen Dor-
fes erklingt – dann ist wieder Apfel-
markt in Elgg! 
Es war einmal mehr ein Anlass der Su-
perlative – und diesmal sogar mit Re-
kord: Marktchefin Annelies Meier 
konnte am Ende des Tages stolz verkün-
den, dass der Apfel- und Birnenverkauf 
so gut lief wie noch nie.
«Ich kam noch nie unter 100 Kilo Rest-
menge – und jetzt ist es endlich pas-
siert!», freut sie sich strahlend. Für sie 
bedeutet das nicht nur Erfolg, sondern 
auch spürbare Erleichterung: «So ist der 
Abverkauf viel einfacher im Handling – 
und es zeigt, dass die Besucherinnen 
und Besucher wirklich Lust auf unsere 
Äpfel und Birnen haben.»
Insgesamt waren 106 Apfelsorten und 
acht Birnensorten vertreten – eine ein-
drückliche Vielfalt, die sich auch im 
Detail zeigt (siehe Box). Die Ernte, so 
Meier, sei natürlich (im wahrsten Sinne 
des Wortes) immer naturabhängig: «Es 
gibt Jahre mit mehr oder weniger Sor-

ten. Dieses Jahr war die Birnenblüte be-
sonders heikel – da hat das Wetter nicht 
mitgespielt.» Genau dieses Bewusstsein 
wolle sie den Menschen an den Märk-
ten näherbringen: «Ernte ist kein Selbst-
läufer. Sie ist Natur – und Natur ist nie 
planbar. Aber gerade das macht ihren 
Wert aus.»

Von Windböen, Äpfelküchli 
und einem Hauch Dorfmagie

Auch wenn der Wettergott wieder ein-
mal eher launisch gestimmt war, stand 
der Apfelmarkt unter einem ziemlich 
guten Stern: Der Vormittag blieb weit-
gehend trocken, die Luftfeuchtigkeit 
hielt sich in Grenzen. Doch zwischen-
durch kam Wind auf, manche Böe liess 
Zelte erzittern – und so die dazugehö-
renden Standbetreiber gleich mit.
Als dann doch noch der Regen vor 
Marktende einsetzte, suchten viele 
Schutz – entweder in der «Kafistube» 

beim Dorfverein im Kirchgemeinde-
haus, wo es nicht nur warm, sondern 
auch herzlich zuging. Die Kuchen und 
Torten – wie immer hausgemacht – sa-
hen genauso wunderbar aus, wie sie 
schmeckten. Wer in der Kaffeestube ei-
nen Platz ergatterte, durfte sich glück-
lich schätzen.
Vor dem Kirchgemeindehaus erntet 
erneut das Team der Bibelgemein-
schaft viel Lob für ihre feinen «Öpfel-
chüechli», frisch aus der Pfanne und 
duftend wie Kindheitserinnerungen.

Vielfalt, Begegnung – und ein 
kleiner Gruss zwischendurch

Was den Apfelmarkt aber wirklich aus-
macht, ist nicht allein das Obst. Es ist 
die Mischung: Zwischen Obstharassen, 
Mostpresse und kulinarischen Ständen 
finden sich immer mehr Kunsthand-
werksstände, die das Gesamtbild noch 
bunter machen – von Handgestricktem 

bis zu Holzarbeiten, von Schmuck bis 
zu regionalen Spezialitäten.
Dank überregionaler Werbung fan-
den auch viele Gäste von auswärts den 
Weg nach Elgg – was schön ist, denn 
der Apfelmarkt hat längst Strahlkraft 
über die Stedtli-Grenzen hinaus. Et-
was weniger schön ist allerdings, dass 
nicht alle den Weg zum Grüssen fin-
den. Ein kurzer Blick, ein «Grüezi» – 
das gehört hier eigentlich dazu, egal 
ob man schon immer oder neu in Elgg 
wohnt oder zum ersten Mal durchs 
Stedtli spaziert. Und wer meint, man 
müsse immer warten, bis der andere 
anfängt: Man darf den ersten Schritt 
ruhig selber übernehmen. 
Trotz Wind, Wetter und feuchtem 
Finale: Die Stimmung war fröhlich, das 
Publikum bunt gemischt, die Apfel-
harassen leerten sich schnell – gefühlt 
schneller als je zuvor.
Marktchefin Meier zeigt sich glücklich: 
«Es war ein wunderschöner Tag. Ich bin 

einfach dankbar für all die Helferinnen 
und Helfer, die das jedes Jahr möglich 
machen.»

STEPHANIE HUGENTOBLER

Apfelmarkt 2025 
in Zahlen

106 Apfelsorten
8 Birnensorten
2135 kg Äpfel im Verkauf
251 kg Birnen im Verkauf
64 kg Äpfel als Rest
14 kg Birnen als Rest
28 Marktstände insgesamt
3 Kinderstände
22 Helferinnen und Helfer für Auf-
bau, Abbau und Verkauf (ohne Kafi-
stube etc.)

er gelernt, Verantwortung zu überneh-
men, Teams zu führen und gleichzeitig 
nah bei den Kunden zu sein. In einem 
grossen Velofachgeschäft in Winter-
thur entdeckte er dann endgültig seine 
Richtung. Dort arbeitete er sich über die 
Werkstatt bis zum zertifizierten Velo-
mechaniker hoch. «Ich wollte alles wis-
sen. Von klassischen Bremsen bis zur E-
Bike-Diagnose.» Sein Ziel formulierte 
er früh und klar: «Irgendwann will ich 
mein eigenes Geschäft.»
Als sich in Elgg die Chance bot, war für 
ihn sofort klar: Hier gehört er hin. «Ich 
habe das Geschäft gesehen, die Werk-
statt, die Lage – und wusste: Das passt 
zu mir.» Auch die Tradition, die er über-
nimmt, beeindruckt ihn. «Die Familie 
Kägi hat hier etwas aufgebaut, das tief 
verwurzelt ist. Das ehrt mich. Und es ist 
eine grosse Verantwortung.» Vertrauen 
steht für ihn über allem: «Ich möchte, 
dass die Leute spüren: Da ist jemand, 
der zuhört, der ehrlich ist, der repariert 
statt ersetzt – und der Freude hat an 
dem, was er macht.»

Ein Familienprojekt

Unterstützt wird er von seiner Frau 
Silvia. «Wir sind viel mit den Velos und 
unserem Wohnwagen unterwegs», sagt 
er. «Ich besitze zwei Velos – ein nor-
males und ein E-Bike – und als Familie 
geniessen wir die Ausflüge in die Natur. 
Und wenn ich einmal Zeit nur für mich 
brauche, gehe ich angeln. Die Natur gibt 
mir einfach unglaublich viel.» Das spie-
gelt sich auch in seiner Arbeitsweise wi-
der: Bodenständig, geduldig und enga-
giert.

Altbewährtes bleibt – 
Neues kommt hinzu

Für die Elgger Velokundschaft bedeu-
tet der Neustart vor allem Kontinuität. 

«Die Werkstatt bleibt das Herzstück, 
dazu die Beratung im Verkauf», betont 
Cekic Brunner. Trek bleibt Hauptmarke, 
«aber ich schaue mir gerade ein, zwei 
Ergänzungen an – damit wir eine schöne 
Auswahl haben, für jedes Bedürfnis und 
Budget.» Auch die Pumpstation wird es 
weiterhin geben und die Öffnungszeiten 
sollen leicht erweitert werden. «Es geht 
darum, für die Menschen im Dorf da zu 
sein», betont er. Der Veloexperte möchte 
künftig gerne Lehrlinge ausbilden, sagt 
er – die genaue Umsetzung hält er be-
wusst offen. «Erst einmal starten wir als 
Familienbetrieb, Schritt für Schritt.»

Elgg kann sich freuen

Schon jetzt melden sich Kundinnen und 
Kunden, planen Servicearbeiten oder 
suchen ein neues Velo. «Die Menschen 
hier vermissen die Werkstatt. Das habe 
ich sofort gemerkt», sagt Cekic Brun-
ner. Das Vertrauen bleibt – und gleich-
zeitig kommt frischer Elan in den La-
den. Für Elgg bedeutet das: Der richtige 
Velofachmann bleibt mitten im Dorf-
kern – und das Geschäft wird in bewähr-
ter Qualität fortgeführt.

SARAH STUTTE

Service und Eröffnung 
Veloshop Elgg

Bereits jetzt telefonisch erreichbar: 
052 364 17 15
Kontakt auch möglich per Mail über 
Hompage: www.veloshopelgg.ch

Geschäft bereits ab 16. Dezember 
wieder offen.

Offizielle Neueröffnung: 3. Januar,
10 Prozent Rabatt auf Reparatu-
ren bis Ende Februar.
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Rekordzahlen und glückliche Gesichter am Apfelmarkt

Trotz Wind und Regen wurde der Apfelmarkt 2025 im Elgger «Stedtli» zum herbstlichen 
Höhepunkt.

Auch dieses Jahr standen verschiedene Apfelsorten zur Auswahl.
Bilder: Stephanie Hugentobler

Das Rad muss nicht neu er-
funden werden – nur vor 
Ort repariert. Das Vorhaben 
erleichtert den Menschen in 
Soroti den Alltag und eröff-
net ihnen neue Perspektiven. 
Die Familie Schmid aus Wit-
tenwil bittet um Unterstüt-
zung für das Hilfsprojekt.

WITTENWIL Beata Schmid erzählt: 
«Wir, eine vierköpfige Familie, befin-
den uns in einem besonderen Jahr: unse-
rem Sabbatical. Einen Teil dieser wert-
vollen Zeit möchten wir sinnvoll nutzen 
und uns im Zeichen der Nächstenliebe 
engagieren.
Von Mitte November bis Mitte Dezem-
ber werden wir vier Wochen in Soroti, 
Uganda, verbringen. Dort möchten wir 
Nicole Eniau und ihren Mann David bei 
ihrer unglaublich wichtigen Arbeit für 
Strassenkinder unterstützen. 
Nicole hat eine besondere Verbindung 
zu unserer Region, denn sie hat früher 
selbst in der Nähe von Aadorf gelebt.

Die Idee: Fahrräder 
für eine einfachere Zukunft

Die Kinder und ihre Familien in Soroti 
haben oft sehr lange Wege zu bewälti-
gen, sei es zur Wasserstelle oder zur 
Schule. Um ihren Alltag zu erleichtern, 
möchten wir eine konkrete Massnahme 
umsetzen: Wir wollen rund 30 Nach-
barsfamilien und die 15 Jungen im Heim 
von Nicole und David mit Fahrrädern 
ausstatten. Unsere Idee ist nachhaltig: 

Wir kaufen vor Ort defekte Fahrräder. 
Diese werden dann von den Heimkin-
dern unter der Anleitung meines Man-
nes Patrick, der gelernter Velomechani-
ker ist, selbst repariert. So schaffen wir 
nicht nur dringend benötigte Transport-
mittel, sondern vermitteln den Jugend-
lichen auch kostbare handwerkliche 
Fähigkeiten.
Um dieses Projekt realisieren zu kön-
nen, sind wir jedoch auf Ihre Unterstüt-
zung angewiesen. Einen grossen Teil 
der 5000 Franken, die wir für die Rea-
lisierung des Vorhabens vor Ort mindes-
tens brauchen, konnten wir bereits im 
Vorfeld durch einen Aufruf im Freun-
des- und Bekanntenkreis und der gross-
zügigen Unterstützung christlicher Ge-
meinden und Vereine aus der Region 

Aadorf zusammenbringen. Dafür möch-
ten wir uns an dieser Stelle von Herzen 
bedanken!
Damit wir jedoch möglichst vielen Fa-
milien helfen können, sind wir nach wie 
vor auf finanzielle Unterstützung ange-
wiesen. 
Helfen Sie uns, Hoffnung und Mobilität 
nach Soroti zu bringen! Jeder Beitrag, 
ob gross oder klein, hilft mit, dem Ziel 
näherzukommen – und den Menschen, 
ihren Alltag einfacher zu bewältigen.

IHRE FAMILIE PATRICK UND BEATA 
SCHMID AUS WITTENWIL»

Weitere Informationen zur wert-
vollen Arbeit von Nicole und 
David unter: www.cari-africa.net 

Mit dem Fahrrad ans Ziel 
für einen leichteren Alltag

Einfach via Banküberweisung spenden. Mehr Informationen via QR-Code. Bild: zVg
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